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Gewinnspiel Unser Gastgeber, Simon Kohler, hat einen grünen Daumen und 

lässt es sich jeweils nicht nehmen die Bepflanzung der Blumen-

kästen persönlich vorzunehmen. Beantworten Sie folgende Frage 

bis zum 30. September 2022:Wie viele dekorativ hängende Blumenkästen befinden sich 

vor dem Goldenen Sternen: 
  3

  4

  6

Teilnahme auf www.sternen-basel.ch
via mii-quartier@sternen-basel.ch 
oder direkt vor Ort im Gasthof zum Goldenen Sternen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt. 

Zu gewinnen gibt es diesmal 2 Tickets für ein Krimi Dinner Anlass ihrer 

Wahl im Sternen. Viel Glück.

Wild auf Wild…
Die Sternen-Küche ist bekannt für den interessanten Mix aus mediterraner und traditioneller Küche, den das 
Küchen-Team auf die Teller zaubert. Per Ende September läuft die neue Herbstkarte mit den Wildspezialitäten. 
Darunter auch ein zarter Rehrücken. Dieser und andere ausgewählte Gerichte, werden vom Serviceteam 
direkt am Tisch, vor Ihren Augen, flambiert. Dann macht Ihnen auch die dunkle Jahreszeit nichts mehr aus und 
der Abend in den gastlichen Räumen des Goldenen Sternen ist perfekt.

Und wenn Sie Lust auf weitere Spannende Abende haben, dann empfehlen wir aus unserer Krimi-Dinner Serie:

Fr, 23. September um 18.30 - Panik auf der Titanic
Sa, 19. November um 18.30 - Singles morden selten allein
Mi, 14. Dezember um 18.30 - Panik auf der Titanic

Wussten Sie, dass Ihnen eine Vielzahl an Räumen zur Verfügung steht? Neben der Künstlerstube und dem 
Sternensaal ist der Geheimfavorit die Zunftstube. In historischem Ambiente können Sie Ihren Familien- oder 
Teamanlass ganz ungestört feiern. Wenn Sie mehr erfahren möchten, dann melden Sie sich doch ganz einfach bei 
uns. 

Wir freuen uns auf Sie.
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Knapp 13 500 Haushalte sind im 4052 registriert. Der Grossteil 
ist zeitentsprechend digital unterwegs und dennoch wollen viele 
nicht auf Informationen in Papierform verzichten, was unsere 
letzte Umfrage so bestätigte. Digital wäre der Aufwand massiv 
geringer und die Kosten unvergleichbar attraktiver. Um einen 
Grossteil der Bewohnerinnen und Bewohner zu erreichen, müs-
sen wir also beide Informationsquellen nutzen.
Dass Ehrenamtlichkeit an ihre Grenzen stösst, ist täglich zu hö-
ren. Vereine verschwinden wegen Nachwuchsproblemen oder 
finden keine Menschen mehr, die sich freiwillig und kostenlos 
engagieren wollen. Eine Erscheinung der Zeit, weil die Freizeit-
möglichkeiten immens breit geworden sind. Auch das miiQuartier-
Team kämpft für jede Ausgabe am Limit. Neue Redaktionsmitglie-
der finden sich kaum, obwohl unser Magazin ein tolles Medium 
ist, seine Meinung kundzutun.
Das ist auch der Grund für das Redaktionsteam, das Magazin 
nicht aufzugeben. Wenn dieses Sprachrohr verschwindet, wird 
die Staatsmeinung noch breiter gestreut und Anliegen aus der 
Bevölkerung versticken im Keim. Sind Politikerinnen und Politi-
ker einmal in ihrem Amt, ist die Bevölkerung meistens nur noch 
wichtig, um wiedergewählt zu werden. Die Unterstützung von 
Institutionen ist einseitig und dient zur Verstärkung der Wähler 
im Parteiinteresse.
Eine Stärkung der Anwohnerinnen und Anwohner bilden aber 
diverse Lokale in unserem Quartier. Ähnlich wie am vergange-
nen Schwingfest können dort interessante und harmonische 
Gespräche stattfinden und auch über Geschichten aus der Ver-
gangenheit des 4052 gestaunt werden. Genauso an den beiden 
Stammtischen der NQV St. Alban-Gellert und Breite-Lehenmatt.

Auch digital ist das Mitbestimmen und Diskutieren möglich. Dazu 
haben wir unsere online Community eingerichtet. Umgehende 
Informationen von den verschiedenen Ämtern, anstehende Ver-
anstaltungen veröffentlichen wir dort bis zur Wochenmenukarte 
des Goldenen Sternen. 
Wie auch immer Sie unseren Lebensraum nutzen und sich darin 
wohl fühlen, akzeptieren Sie nicht  einfach jede Veränderung. 
Reden Sie mit, um unser Quartier auch weiterhin lebenswert zu 
gestalten und der nächsten Generation so weiterzugeben.
� Text: Stephan Fluri

Vorwort
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Name: Stephan Fluri, Funktion: Redaktionsleiter

Egal wer Du bist
Liebe Mitmenschen im Quartier, stinkts Dir 
ab und zu  daheim? Möchtest Du unter 
Leute gehen? Hast Du Lust auf gute 
Gespräche oder interessante 
Diskussionen?

Kein Problem, komm zu uns in die „Nase“. 
Bei einem guten Kaffee, einem Gläschen 
Wein oder  Sonstigem vergisst Du schnell 
Deine „Sörgchen“ und „Wehwehchen“. 

Jeder, wie er ist, ist herzlich willkommen 
und wird in die Wohlfühloase „Nasenegg-
Familie“ aufgenommen. Egal welchen 
Alters oder Geschlecht.

Wirtin: Renate Glaser

Nasenegg – Lehenmattstrasse 106 – 4052 Basel

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Herrlich war der FGV Sommerplausch
Nach zweijähriger Pause war es endlich wieder so weit. Traditionell am letzten Schulsommerferien-�
Wochenende hat das Gartenfest der Freizeitgärten FGV Birskopf stattgefunden.  

Empfangen wurde man bei strahlendem Sommerwetter im gros-
sen Festzelt mit den heimeligen rot-weissen Tischtüchern und 
hübschen Blumengestecken, die liebevoll von einer Gartenpäch-
terin selber angefertigt wurden. Keines durfte fehlen!
Der Auftakt am Freitagabend wurde von den beiden Guggemusi-
ken «Stachelbeeri» und «Messingkäfer» umrahmt. Am Sonntag 
sorgte die Basler Band «Tip Top Dixie’n’More» für die rassige 
musikalische Unterhaltung.
«Die 250 Sitzplätze wurden mehrmals besetzt», freut sich Prä-
sident André Thommen, ein Mann, der im Hintergrund bleiben 
möchte. «So waren es mindestens 2000 Gäste, die wir begrüssen 
und verpflegen durften. Ich bin super zufrieden mit diesem Fest-
wochenende.» Nicht nur Pächter der 52 Freizeitgärten waren 
anwesend, sondern Besucher aus dem Quartier 4052 haben sich 
zu diesem fröhlichen, geselligen Anlass eingefunden.
Ein besonderes Lob gebührt den rund 50 einsatzfreudigen Hel-
fern: Mit Herzblut haben sie während der extrem heissen drei 
Tage ihre Gäste betreut. 
Fürs leibliche Wohl war gesorgt. Es ist kein Geheimnis, dass man-
che der Gäste jeweils nur wegen der bereits legendären Güggeli 
vom Grill kommen. Die 250 Portionen haben alle Abnehmer ge-

funden. Es hatte für jedermann etwas auf der Speisekarte. Be-
liebt waren unter anderem auch die Thonbrötli. Hier wurde der 
Nachschub gleich vor Ort gemacht. Der Durst wurde mit 24 Fässli 
Bier und Unmengen alkoholfreier Getränke gelöscht.
Ein erfolgreicher und geselliger Anlass wars. Jetzt freut man sich 
bereits auf den August 2023. � Text/Fotos: Rita Rüedi-Anderman

Die Hähnchen Peter mit Tochter Karina

Tip Top Dixie’n’More Ingo behält die Übersicht

Ursis Thonbrötli
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Tag der Stadttore mit der Basler Garde
miiQuartier besuchte das Dalbetor in unserem Quartier. Bei schönstem Wetter standen Gardisten samt 
ihrem Kommandanten vor traumhafter Kulisse im frisch angelegten Park stramm.

Am 20. August war es wieder so weit. Das St. Alban-Tor öffnete 
für die Basler Bevölkerung seine Tore. Zwischen 10 und 17 Uhr 
konnten die noch verbliebenen Stadttore St. Alban, St. Johann, 
Spalentor sowie der Pulverturm am Kleinbasler Rheinufer be-
sichtigt werden. An den jeweiligen Schauplätzen war es den 
Passanten erlaubt, sich mit den Gardisten zu unterhalten. In 
sympathischer Manier standen die Gardisten Red und Antwort.
Der auf 1975 zurückgehende von der Kantonalen Denkmalpflege 
organisierte Tag der Stadttore war aus Mangel an Ressourcen bei-
nahe zum Sterben verurteilt. 2013 trat ein privater Organisator 
auf den Plan, um ihn zu retten.
Nach langjährigen Einsätzen von Gardisten am Basel Tattoo zeig-
te sich, dass weitere Einsätze, die nicht mit dem Basel Tattoo 
zusammenhängen, erwünscht sind. 
2018 marschierten die Gardisten auf Einladung für den Gast-
kanton Basel am Zürcher «Sächsi Lüüte» als Basler Garde mit. 
Im Rahmen des zehnjährigen Jubiläums der Basel Tattoo Garde 
wurde daher 2019 die Basler Garde als Bruderverein gegründet, 
um an die historische Militärtradition Basels und der Schweiz zu 
erinnern. Ihr Erscheinungsbild ist auf den Zeitraum 1501, den 
Beitritt Basels zur Eidgenossenschaft, ausgerichtet.
Uniformen, Rüstungen und Waffen entsprechen daher möglichst 
dieser Zeitperiode und werden mit Basler Historikern optimiert.
Quelle: baslergarde.ch� Text/Fotos: Paul Wichert
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Strassenfeger
Das diesjährige eidgenössische Schwingfest (ESAF) lockte fast eine halbe Million Besucherinnen und 
Besucher nach Pratteln und viele 100 000 kamen noch mit der TV-Übertragung dazu. Die Strassen 
waren diese zwei Tage merklich leergefegt, was man auch in der Stadt wahrnahm.

Viel wurde auch in unserem Quartier über den Anlass gespro-
chen. Nebst den Highlights wie der Harmonie und der Fried-
lichkeit sorgten die Lebendpreise und der immense Aufwand für 
Gesprächsstoff. «miiQuartier» fragte vor Ort nach und traf sich 
zum Interview mit einem Gemeinderat von Pratteln.

Lebendpreise
Ein Fundament des ESAF ist sicherlich das Festhalten an der 
sponsorenfreien Zone im Stadion. Das garantiert keine einsei-
tigen Sponsoringverträge, die das Ambiente vergiften könnten. 
Beispiele mit Exoduszahlen gibt es ja genügend im Sport. So 
gehören traditionell Lebendpreise und Naturalgaben zu den 
Erfolgs- und Siegprämien, zumal viele Schwinger Bauern und 
Handwerker sind. Die Naturalgaben werden durch Firmen gestif-
tet, füllen eine ganze Halle und ziehen 100 000 Besucherinnen 
und Besucher an. Daneben waren die Lebendpreise zu bestaunen. 
Diese regten zu viel Gesprächsstoff an: Sind die Tiere nicht Stress 
ausgesetzt, fühlen sie sich wohl, ist die Haltung artgerecht und 
nach Vorschrift? 
Michael Ritter – Leiter Stabsstelle Recht ESAF bestätigt, dass das 
Tierwohl oberste Priorität hatte. Die Stallmasse wurden durch das 
kantonale Veterinäramt abgenommen. Alle Tiere hatten regelmäs-
sigen Auslauf, der auch dokumentiert werden musste. Diese Bilder 
waren für die Betreuungspersonen jederzeit einsehbar. Über Nacht 
befanden sich die Tiere nicht auf dem ESAF-Gelände, sondern 
in einem geschützten Nachtlager daneben. Die Einstallung am 
ESAF erfolgt auch zwei Wochen vor dem Anlass, um den Tieren 
die Möglichkeit zu geben, sich an die Stallungen zu gewöhnen. 
Regelmässig werden alle Tiere durch Fachleute wie Landwirte be-
treut und stehen unter ärztlicher Aufsicht. Es geht den Tieren also 
gut, das zeigt sich auch an den Rindern, die ruhig hinliegen und 
wiederkäuen. Der Lebendpreisstall ist auch eine wichtige Gelegen-
heit, die Bevölkerung in den Städten über Nutztiere zu informieren, 
weil viele den Bezug dazu leider verloren haben. 
Gemeinderatsmitglied Marcial Darnuzer – Vorsteher des Departe-
ments Gesundheit, Soziales und Alter – hält sich regelmässig in 
unserem Quartier auf. Nach seiner Trennung wohnte er bei einem 
Freund an der Lehenmattstrasse und lernte so das «Nasenegg» 
kennen. Wie die meisten Gäste begeisterte auch ihn die Viel-

fältigkeit. Die Gespräche sind so interessant, weil die meisten 
unser Quartier schon seit Jahrzehnten bewohnen und der Beruf 
oder das Einkommen keinen Einfluss auf die offene Gesprächs-
kultur hat.  Klar nutzte «miiQuartier» diese Gelegenheit für ein 
Interview mit ihm. Es fand in seinem gemütlichen Büro im alten 
Stadtteil von Pratteln statt. 
Was das ESAF ausgelöst hat, ist unglaublich. Über 100 000 Zu-
schauer wurden bereits am Umzug durch Pratteln geschätzt. Da-
nach die rund 400 000 Besucherinnen und Besucher am Schwing-
fest selber, nicht dazu gezählt die vielen, die die Anlage bereits 
vor dem Anlass besucht haben. Trotz dieser Menschenmassen war 
alles beeindruckend friedlich. Für den «kleinen» Gemeinderat 
war das gesamte ESAF eine ganz grosse Ehre. Den Bundesräten 
die Hände zu schütteln, mit ihnen in der Arena zu sitzen, sie zu 
«duzen», wie es üblich ist an einem Schwingfest: unvorstellbar. 
Etwas, was er in seiner zweijährigen Gemeinderatstätigkeit noch 
nie erlebte. Für unser Quartier ist es ebenfalls eine Ehre, mit so 
einem Mann gemütlich und ungezwungen an einen Tisch sitzen zu 
können und während einem Apéro zu philosophieren. 
Pratteln ist für unser Quartier nicht unbedeutend. Wer erinnert 
sich noch an das tragische Chemieunglück mit rotgefärbtem Rhein 
oder an den besten Spielwarenladen Basels? Wer war nicht schon 
in der IKEA oder dem Schoggihüsli von Coop oder besuchte ein 
Konzert im Z7? Trotz der beachtlichen Industrie mit grossen Na-
men war Pratteln wie Breite-Lehenmatt ein Arbeiterort. Noch 
heute beträgt der Ausländeranteil fast 40%, die Altstadt ist aber 
nach wie vor gemütlich und die Leute grüssen sich auf der Strasse. 
Die Gemeinde hat ausgeglichene Finanzen und fördert das Zusam-
menleben im Alter. Drei Alterszentren gibt es mit vielen Aktivi-
täten. Selbstverständlich auch für Baslerinnen und Basler offen.
Hat sich der Aufwand gelohnt, das ESAF in Pratteln zu beheima-
ten? Ja, ganz klar, auch wenn die Wiese zwei Jahre braucht, um 
sich ganz zu erholen. Treffen Sie Marcial Darnuzer im Nasenegg, 
sprechen Sie mit ihm über den Anlass und die Sympathie zu 
einem Politiker wird sich riesig anheben.� Text/Foto: Stephan FluriLebendtiere

Marcial Darnuzer
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Was tut ein Förderverein?
Es gibt schweizweit ca. 130 000 Fördervereine, wovon ca. 30% in Basel-Stadt domiziliert sind. Meistens 
starten diese als Fund Raiser und unterstützen soziale, kulturelle und gemeinnützige Institutionen, 
Einrichtungen sowie Sport, Natur und Umwelt. 

Unser AZAB (Alterszentrum Alban-Breite)-Förderverein, gegrün-
det 1980, ist mit seinen Quartieren verbunden und unterstützt 
bedürfnisorientiert mit extra Anschaffungen bzw. Rollatoren, 
Möblierungen, Beiträgen für Ferienaufenthalte, Gymgeräten, 
Dekubitus-Matratzen, Heim-Bus und jetzt einer Weihnachtsbe-
leuchtung unser Heim. Letztere wurde ausgeschrieben, evaluiert 
und an der letzten GV genehmigt. Die Wahl der etwas komplexen 
Einrichtung traf auf ein ehemaliges langjähriges Mitglied als 
Gründungssponsor. Mit solchen Vergabungen sollte der Aufent-
halt unserer betagten Bewohnerinnen und Bewohner möglichst 
angenehm, erfreulich und komfortabel gestaltet werden, um 
attraktiv und konkurrenzfähig zu bleiben. Ferner bieten wir an 
unserer GV für unsere Mitglieder Vorträge zum Thema Alter, er-
gänzt mit einem feinen Apéro riche.
Unser Verein lebt von Mundpropaganda. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen:
Prospekte können direkt bei ubrueckner@echos.ch, 
Tel 061 312 86 64, oder im AZAB bezogen werden. 

Zögern Sie nicht, unser Mitglied zu werden, oder unser Spen-
denkonto zu unterstützen: Verein Alterszentrum Alban-Breite, 
PK 40-37550-0.
Es dankt Ihnen im Namen unseres Vorstands die Präsidentin: 
Ursula Brückner

Selmoni: Weihnachtsbeleuchtung 

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Ihr Büro für Energieberatung im Quartier.
Büro für Energieberatung | GEAK | Unabhängige Impulsberatung

Schweizer Liegenschaftenbesitzer*innen sollten über Energieeffizienz nachdenken

In den Schweizer Medien wurde viel in den vergangenen Monaten darüber berichtet: Die Energiekosten werden aufgrund 
weltweit starken Preisanstiegs an den Energiemärkten steigen. Auch schon alleine deshalb lohnt es sich, wenn Schweizer 
Liegenschaftenbesitzer*innen die Energieeffizienz ihrer Immobilie revidieren.

Ein Drittel des Energieverbrauchs geht auf das Konto von Heizung, Warmwasser und Klimatisierung. Die Gebäude in der Schweiz 
verursachen rund 50 Prozent des Primärenergieverbrauchs und gut ein Viertel der Treibhausgasemissionen. Schweizer Im-
mobilien- und Liegenschaftenbesitzer*innen sind sich häufig der Kosten nicht bewusst, die durch ineffizienten Energie- und 
Heizungshaushalt verursacht werden.

Veraltete Heizungsanlagen und schlechte Isolierungen führen dazu, dass Energie ineffizient genutzt wird und unnötige Energie 
und Ressourcen verschwendet werden. 

Was also tun, um die Energieeffizienz zu steigern? Der erste Schritt ist eine Beratung für den Gebäudeenergieausweis der 
Kantone, kurz GEAK genannt. Hier beraten kompetente und unabhängige GEAK-Experten über kantonale Vorgaben und Richt-
linien und liefern einen Massnahmenbericht mit konkreten Lösungsvorschlägen.

Wir sind Ihre unabhängigen Energieberater im Quartier und arbeiten nach dem Leitsatz:

«Energie nicht einfach nur verbrauchen, sondern diese sinnvoll nutzen.» 

Kontaktieren Sie uns für eine unabhängige Impulsberatung: 

info@energieberatung.jetzt oder telefonisch 061 311 53 26.

Hier erhalten Sie mehr Auskunft: www.energieberatung.jetzt
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Eine aussergewöhnliche Uhrengeschichte  
Bestimmt ahnen viele von unseren Lesern nicht, was sich in einer kleinen Quartierstrasse im Gellert �
verbirgt. Mit den Worten: «Ich habe eine schlafende Prinzessin zum Leben erweckt», empfängt der �
erfahrene und leidenschaftliche Uhrenmanager Thomas Steinemann Ende August seine Gäste zur �
Jubiläumsfeier von DuBois et fils an den Hirzbodenweg.

Thomas Steinemann hat bereits im Jahr 2010 eine der ältesten 
Schweizer Uhrenfabriken, die DuBois et fils, mit Sitz in Le Locle 
übernommen. Diese war zwischenzeitlich sogar einige Jahre in 
deutschen Händen. Er erinnert sich an den Tag im Jahr 2012, 
als er sich mit dem Gedanken des Crowdinvestments auseinan-
dersetzte. Eine Idee aus Amerika übrigens, wo es bereits gros-
se Projekte gab, die durch die Finanzierung einer Gruppe von 
Menschen – eben einer Crowd – möglich wurden. Steinemann 

drückte den Startknopf für das erste aktienbasierte Crowdin-
vestment in der Uhrenbranche: «Ein Wagnis, ja, aber wie sich 
bald herausstellte, mit positiven Folgen.»
Am Jubiläumsabend zu 10 Jahren Crowdinvestment blickte Tho-
mas Steinemann mit seinen Unterstützern, Mitinhabern und 
interessierten Gästen auf die Anfänge von DuBois et fils zurück, 
was sie über die Jahre bewegte, redete von der Gegenwart und 
von diversen Projekten: davon, wie eine alte Renommiermarke 

DuBois et fils am Hirzbodenweg (zVg)



3|22 11

zu neuem Leben erweckt wurde. Das Projekt war in seinen An-
fängen mit vielen juristischen Herausforderungen konfrontiert; 
es gehörten unter anderem auch der Umgang mit Rechtsfragen 
in den verschiedenen Ländern dazu. 

Der Start in die Zukunft
«Trotz vieler Fragezeichen und mahnenden Fingern wagte man 
den Schritt. Ziel war es, mit einem Crowdinvestment 150 000 
Aktien zu je CHF 10.– zu verkaufen. Ein ambitioniertes Vorhaben, 
denn es sollte damit eine Kapitalerhöhung von 30% erreicht 
werden. Innerhalb von nur fünf Monaten zeichneten knapp 600 
Personen aus 21 Ländern Aktien und investierten CHF 1,5 Mio. 
in diese Traditionsmarke.
Zeitgleich war da auch die Herausforderung, den stattfindenden 
Veränderungen im digitalen Bereich, also auch dem Onlinemarkt, 
Stand zu halten. Erfinderisch wurde ein zukunftsweisendes Ver-
triebskonzept für dieses Luxussegment kreiert. DuBois et fils ist 
mit seiner Luxusmarke, limitierten Auflagen und historischen 
Uhrwerken diesen Weg konsequent gegangen. Und hat mehr und 
mehr Liebhaber begeistern können.  
Historische Uhrwerke bedeutet, dass tatsächlich Uhrwerke aus 
dem letzten Jahrhundert mit Kenntnis und Liebe restauriert 
werden. Die Firma verfügt über rund 200 000 Uhrwerke aus den 

Jahren zwischen 1920 und 1970. Für diese wird später ein neues, 
attraktives Gehäuse gebaut; immer in limitierter Auflage, es ist 
zeitgerecht und weltorientiert. 

Die Geschichten der Kundenprofile
Raffiniert und überzeugend ist die Idee mit den Kundenprofilen. 
Für den Besitzer einer Uhr beginnt alles mit einem Token. Denn 
mit einem gültigen Token kann die Entwicklung der Uhr online 
lückenlos mitverfolgt werden. Später, so die Idee, wird damit 
wirkliche Geschichte geschrieben: Der Kunde, also der Besitzer 
der Uhr, speist sein Profil nach Lust und Laune immer wieder mit 
Fotos, erzählt auch Erlebnisse und gibt ihr dadurch ein individu-
elles Gesicht. Zudem kann die Uhr ohne grossen Aufwand durch 
das Kundenprofil, das mit modernster Blockchain-Technologie 
verknüpft ist, vererbt werden. Dies gewährleistet den Vorteil 
einer immer fortlaufenden Garantie. «Zeit kann so qualitativ und 
schön wie möglich erlebt werden», ist Thomas Steinemann über-
zeugt. «Unser Ziel ist es, diese Momente festzuhalten. Mit der 
Taucheruhr DBF007 haben wir eine erste Kollektion erschaffen, 
die nicht nur die Schweizer Uhrengeschichte belebt, sondern 
von unserer Kundschaft mitgestaltet wird. Eine Innovation, die 
im Gellertquartier entstanden ist und jetzt von hier in die Welt 
hinausgetragen wird.»� Text/Fotos: Rita Rüedi-Anderman

Thomas Steinemann blickt zurück Geladene Gäste jubilieren	

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Joël Schreyer 
4312 Magden
T 061 853 05 55
kontakt@schreyer-immobilien.ch
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Und Pina tanzt wieder
Die FG Basis hat unter der Leitung von Evelyne Förster, Julia Demuth, Mirjam Lopez und Luna Pineda 
das Kinderbuch «Und Pina tanzt wieder» als Musical einstudiert und dieses am 21. und 23. Juni 2022 
im FG Basel aufgeführt.

Das Buch «Und Pina tanzt wieder» von Lisbeth Wili und Cilla 
Hunkeler spielt in einem Land, in dem die Menschen alle glück-
lich und zufrieden sind, die Sonne scheint und die Kinder auf 
den Wiesen tanzen und singen. Allerdings lebt dort auch ein 
böser Drache.
Eines Tages trauen sich die Kinder zu weit in den Wald und be-
gegnen dem Drachen. Er speit Feuer und verschlingt die Namen 
der Kinder, ihre Wärme und ihre Lieder. Wieder zuhause, haben 
die Kinder alle Lieder vergessen, sie frieren und können sich 
nicht einmal an den eigenen Namen erinnern. Nun sitzen alle 
für sich allein und sind traurig.
Doch ein Mädchen akzeptiert diese Situation nicht. Es entschei-
det, hinaus in die Welt zu ziehen und zurückzuholen, was der 
Drache ihnen genommen hat. Auf einer weissen Taube fliegt es 
zunächst ins Land der Namen. Dort stellen sich ihm alle Kinder 
vor, nur das Mädchen kann ihnen seinen Namen nicht nennen. 
Erst als sich alle im Wasser eines Weihers betrachten, fällt auch 
dem Mädchen sein Name wieder ein. Es heisst Pina. Seine Augen 
leuchten, als es seinen Namen immer wieder ruft.
Nun geht es auf dem Rücken der Taube weiter ins Land der Wärme. 
Die Kinder dort wundern sich, dass Pina friert, wo doch die Sonne 
scheint. Sie rufen sie zu sich, doch Pina traut sich zuerst nicht. 
Langsam nähert sie sich ihnen. Sie streicheln ihr übers Haar und 
umarmen sie, und Pina spürt, wie die Wärme in ihr hochsteigt. 
Sie zieht ihre Jacke aus und hüpft vor Freude um den Brunnen. 
Nun fliegt Pina mit der Taube ins Land der Lieder.
Dort singen alle Menschen und fordern Pina auf mitzumachen. 
Sie beginnt ganz unsicher und zaghaft, aber als die anderen 
Kinder sie anfeuern, singt sie aus vollem Herzen. Dabei fallen 
ihr auch all die Lieder wieder ein, die sie vergessen hatte. Über-
glücklich macht sie sich mit der Taube auf den Heimweg.
Kurz vor dem Ziel treffen sie auf den Drachen, der Pina die Namen, 
die Wärme und die Lieder wieder wegnehmen will. Sie stellt sich 
ihm aber mutig entgegen und unterbricht ihn jedes Mal, wenn er 
dazu ansetzt, ihr etwas wegzufressen. Sie ruft laut ihren Namen, 

sagt, dass sie die ganze Welt umarmt, und singt schön und kräftig 
ihr neues Lied. Der Drache wird wütend, spuckt nochmals Feuer, 
zieht sich dann aber geschlagen zurück.
Zuhause sitzen noch immer alle Kinder traurig und einsam herum. 
Pina ruft immer wieder ihren Namen, umarmt alle Kinder und 
fordert sie zum Singen auf. Nach und nach erinnern sich alle 
wieder und tanzen vor Freude.
Die Geschichte zeigt kindgerecht auf, wie wichtig es ist, sich 
nicht unterkriegen zu lassen und sein Schicksal selbst in die 
Hand zu nehmen, um nicht nur sich selbst, sondern der ganzen 
Gemeinschaft zu helfen.
Die Kinder der Basis haben mit viel Enthusiasmus und Freude 
am Theaterprojekt gearbeitet und auch das Bühnenbild und die 
Kostüme selbst hergestellt. Mit «Und Pina tanzt wieder» ist der 
FG Basis ein bunter Augen- und Ohrenschmaus gelungen, der 
sowohl für die kleinen als auch die grösseren Zuschauer*innen 
unterhaltsam und lehrreich ist.
Herzliche Gratulation den Kindern der Basis und deren Lehrerin-
nen zu diesem gelungenen Musical!� Andreas Schiermeyer
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Neuer Doppelkindergarten im Quartier
Die Vorfreude ist gross und die Spannung steigt. Im Interview mit der Medienabteilung des �
Erziehungsdepartements konnten wir die wichtigsten Fragen stellen.

Wie lange dauert es noch, bis der Doppelkindergarten  
fertig gebaut ist?
Geplanter Fertigstellungstermin für den Doppelkindergarten 
wurde auf Ende September 2022 definiert. Gemäss dem aktu-
ellen Baustand sollte dies plus/minus auch eingehalten wer-
den können. Die Umgebungsarbeiten vom Doppelkindergar-
ten werden evtl. bis Oktober 2022 dauern. Die angrenzenden 
Umgebungsarbeiten um die benachbarten Hochhausscheiben  
(= Zugangswege der Kinder) sind aktuell in der Umsetzung und 
sollten bis ca. Ende 2022 beendet sein.
Auch die Zugänglichkeit der neuen in Ausführung befindlichen 
Brücke über den St. Albanteich und die Renaturierung des St. Al-
banteichs werden ebenfalls frühestens Ende 2022 beendet sein.
Aus diesen oben genannten Gründen und auch in bereits erfolg-
ter Absprache mit der VSL soll erst in den kommenden Fasnachts- 
oder Frühlingsferien der Bezug resp. Umzug von der Stadion-
strasse 2 (Provisorium) an die Lehenmattstrasse 290 erfolgen.

Bleibt das jetzige Provisorium bestehen?
Auch nach dem Umzug des Doppelkindergartens resp. Rückum-
zug von der Stadionstrasse 2 (Provisorium) in den Neubau an der 
Lehenmattstrasse 290 (mitten in den Hochhausscheiben; alter 
Standort vom Kindergarten bevor der Neubau erstellt wurde) 
soll der sehr harmonisch in das Gelände eingepasste Pavillon 
vom Doppelkindergarten (Stadionstrasse 2), der als Provisorium 
erstellt wurde, beibehalten werden. 
Dabei sollen diese freiwerdenden Flächen als zukünftige Rocha-
denflächen für Kindergärten genutzt werden können. 
Dies bedeutet: Bei aktuellen grösseren Gesamtsanierungen von 
Kindergärten und den damit im Zusammenhang stehenden Aus-

quartierungen können diese bereits vorhandenen Räumlichkei-
ten als geeignete Räume zwischenzeitlich genutzt werden. 
Dabei werden dann nicht nur die direkt umliegenden Kindergär-
ten diese Möglichkeit nutzen, sondern jeweils alle, die gerade 
saniert und ausquartiert werden müssen.
Es gibt nur ein paar Standorte mit sogenannten Rochadenflä-
chen, die jedoch infolge der laufenden Veränderungen auch im-
mer wieder anderweitig genutzt werden können.
 
Wie viele Kinder waren bis jetzt am Standort? 
An den beiden Kindergärten an der Lehenmattstrasse waren das 
im letzten Schuljahr rund 35 Kinder.

Wir können uns also weiter freuen auf einen neuen Doppelkinder-
garten, der auf die Bedürfnisse der Kinder abgestimmt ist und 
ihnen das Lernen ermöglicht. Die Kinder sind Teil einer urba-
nen Umgebung und sind so eingebettet in die Gemeinschaft des 
Quartiers.� Text: Jasmin Schreyer

Weil Bildung unter den besten Voraussetzungen starten muss.
Wir fordern Einführungsklassen an allen Schulstandorten.

Starke Ideen. Starke Politik.

fdp-bs.chMehr zum Thema Bildung finden Sie hier:

miiQuartier nimmt Politinserate neutral entgegen. Der Inhalt liegt zu 100% bei den Parteien.
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Weshalb trägt die Strasse, an der ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? �
An welches Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. �
Mit freundlicher Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassennamen», 
erschienen im Christoph Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

Die Strasse befindet sich zwischen der Engelgasse und der Hard-
strasse, wobei eine direkte Durchfahrt zwischen den genannten 
Strassen nicht möglich ist. Daher lebt es sich in dieser von viel 
Grünbepflanzung umgebenen Wohnanlage sehr ruhig. Allenfalls 
hüpft mal ein Eichhörnchen oder Kätzchen über den Weg. Mit 
Mathilde Paravicini fand 1964, abgesehen von den Kirchenpat-
roninnen, erstmals ein Frauenname zur Benennung einer Strasse 
Verwendung. (Vor 1964 erschien sie in den Stadtplänen als «En-
gelgasse Sackgasse).
Mathilde Paravicini (1875–1954) war die jüngste von fünf Töch-
tern der Basler Kaufmannsfamilie Emanuel Leonhard und Elise 
Paravicini-Heusler. Die Paravicini (baseldytsch: Pravezi oder 
Braveci) waren Glaubensflüchtlinge, die sich vor dem Veltliner 
Mord von 1620 nach Basel retten konnten, wo sie ein Patrizier-
geschlecht wurden. 

Mathilde Paravicini war Lehrerin für Damenschneiderei und wäh-
rend zweier Weltkriege Betreuerin von Kriegsopfern. Internationa-
les Ansehen erlangte sie durch ihre karitative Tätigkeit. Während 
des Ersten Weltkriegs übernahm sie die Durchführung von Evaku-
ierten- und Verwundetentransporten (rund 500 000 Personen) aus 
dem besetzten Frankreich. Dafür wurde sie zum Ritter der fran-
zösischen Ehrenlegion geschlagen. Nach dem Ersten Weltkrieg 
engagierte sie sich im Hilfswerk für die Auslandschweizer und in 
der Pro Juventute. Im Zweiten Weltkrieg (1939–1945) baute sie 
zusammen mit dem Schweizerischen Roten Kreuz den Transport 
Kriegsgeschädigter und Emigrantenkinder auf, die für einen drei-
monatigen Aufenthalt in die Schweiz kamen. Für ihren Einsatz 
erhielt sie 1942 die Ehrendoktorwürde der Medizinischen Fakul-
tät der Universität Basel. Die französische Regierung ernannte 
sie 1946 zum Offizier der Ehrenlegion.� Text/Fotos: Paul Wichert

Mathilde Paravicini-Strasse
Mathilde Paravicini (1875–1954), Leiterin humanitärer
Aktionen in zwei Weltkriegen, Pionierin der Kinderhilfe
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Weshalb trägt die Strasse, an der ich wohne, genau diesen Namen? Wessen Namen trägt sie? �
An welches Ereignis soll sie erinnern? Auf diese und andere Fragen liefert diese Rubrik Antworten. �
Mit freundlicher Genehmigung von André Salvisberg, Verfasser des Buches «Die Basler Strassennamen», 
erschienen im Christoph Merian Verlag, liefern wir Erklärungen dazu.

Der Mühlegraben an der Stadtmauer beim Letziturm wurde noch im 
19. Jahrhundert auch Fröschengraben genannt, wegen der vielen 
Frösche, die sich dort am nahen Rhein quakend niederliessen. 
Er konnte früher bei Bedarf mit Wasser aus dem St. Alban-Teich 
geflutet werden. Nach 1869 wurde der Graben vor der Letzimauer 
aufgefüllt und später als Strasse zu den neu erbauten Liegenschaf-
ten am Graben genutzt. Im Mühlegraben fand man bis 1876 eine 
Baumschule, welche die Stadtgärtnerei aber wegen der vom Rhein 
häufig verursachten Überschwemmungen verlegen musste. Bei der 
Renovierung des Mauerabschnitts wurde 1978/79 der Mühlegraben 
wieder ausgehoben, wobei der im Jahre 1863 abgerissene innere 
Letziturm wieder aufgebaut wurde. Im Dezember 1980 wurde das 
wiederhergestellte Mauerstück der Öffentlichkeit übergeben.
Im 15. Jahrhundert hiess der Mühlenberg «St. Albansberg», 
1438 «Kilchweg» und 1439 «Kilchrain». Einfach als «Sprung» 

wird die Strasse 1444 bezeichnet und als «Reyn» im Jahre 1445, 
dann wieder als «Kilchberg». 1764 findet man den Namen «Obe-
rer Mühliberg» und 1783 «Klosterberg».
Die ursprünglich für die Getreideproduktion bestimmten Galli
zian- und Stegreifmühlen wurden 1453 bzw. 1478 zu Papiermüh-
len ausgerüstet und als solche betrieben. Seit 1980/82 bilden 
die Mühlen das Schweizerische Papiermuseum. An die enge Ver-
bindung der Basler Papiermühlen im St. Alban-Tal mit dem hu-
manistischen Schrifttum soll das benachbarte Castellioweglein, 
benannt nach dem theologischen Publizisten Sebastian Castellio, 
erinnern.� Text/Fotos: Paul Wichert

Quellen: 
• Buch; Die Basler Strassennamen (CMS-Verlag)
• Altbasel.ch

Mühlegraben & Mühlenberg
Benannt nach den Wassermühlen

im St. Alban-Tal
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Kantonale Volksabstimmung am 25. September 2022

5 statt 7 Regierungsratsmitglieder – 
Abschaffung des Präsidialdepartements Ja

Fünf Regierungsratsmitglieder genügen
Unsere Nachbarkantone Baselland, Solothurn und Aargau, die fl ächen- und bevölke-
rungsmässig viel grösser als der Kanton Basel-Stadt sind, kommen mit fünf Regierungs-
ratsmitgliedern gut aus.

Entlastung durch Ausgliederungen
In den letzten zwanzig Jahren sind grosse Teile aus der Verwaltung ausgegliedert worden: 
Basler Verkehrsbetriebe, Industrielle Werke Basel, Universitätsspital, Felix-Platter-Spital, 
Kinderspital, Psychiatrische Kliniken, Volkszahnklinik, Schulzahnklinik.

Keine Mehrbelastung durch Fehlen 
einer Einwohnergemeinde Basel
Im Kanton Basel-Stadt braucht es keinen zusätzlichen Koordinationsaufwand mit einer 
zweiten Verwaltung. In Zürich gibt es beispielsweise zwei Polizeikorps, zwei Schulträger 
usw. Das erfordert fortwährende und umständliche Absprachen. In Basel gibt es nur ein 
Polizeikorps für den ganzen Kanton, in der Stadt Basel nur einen Schulträger. Der Regie-
rungsrat kann sozusagen durchregieren.

Die Umsetzung der Initiative ist unkompliziert
Das Erziehungsdepartement übernimmt wieder den Kultur-, das Baudepartement wie-
der den Umweltbereich. Die Kantons- und Stadtentwicklung des Präsidialdepartements 
wird in die Abteilung Städtebau und Architektur des Baudepartements eingegliedert. Das 
Rumpf-Gesundheitsdepartement fusioniert mit dem Wirtschafts- und Sozialdepartement. 
Die restlichen Abteilungen des Präsidialdepartements werden dem Justiz- und Sicher-
heitsdepartement oder dem Finanzdepartement angegliedert.

Einsparen von Stellen
Durch die Umsetzung der Initiative können eine ganze Reihe von Stellen eingespart wer-
den. Zwei Regierungsratsgehälter, Löhne von persönlichen Mitarbeitern, Kommunikati-
onsstellen usw. Der Stellenzuwachs in der Verwaltung wird gebremst. Fünf Regierungs-
ratsmitglieder schaffen weniger neue Stellen wie sieben.

Das ungeliebte Präsidialdepartement verschwindet
Wir brauchen im Kanton Basel-Stadt keinen Grüss-August mit Topverdiener-Gehalt. Das 
Präsidialdepartement ist zu teuer. Zwischen 2009 und 2020 wurden im Präsidialdeparte-
ment 99 neue Stellen geschaffen. Seit Beat Jans am Ruder ist, wächst das Präsidialde-
partement weiter ungebremst, dass einem Hören und Sehen vergeht.

miiQuartier nimmt Politinserate neutral entgegen. Der Inhalt liegt zu 100% bei den Parteien.
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Keine teure Umstrukturierung!

Keine Schwächung der demokratischen
Legitimation!

Keine Schwächung der Regierungsarbeit!

Die letzte Reform ist erst seit 2009 in Kraft und kostete 5,9
Millionen Franken. Eine erneute Reform ist teuer und unnötig. 

Bei einer Verkleinerung der Regierung wird mehr auf
Verwaltungsangestellte gesetzt. Diese sind jedoch nicht durch das
Volk gewählt. 

Basel-Stadt ist einzigartig, da alle kantonalen Behörden gleichzeitig
für die Aufgaben der Einwohnergemeinde der Stadt Basel zuständig
sind. Der Regierungsrat agiert auch als «Stadtrat».

Für die Vernetzung und Interessenvertretung des Kantons ist die
Mitwirkung der Regierungsräte in eidgenössischen und
interkantonalen Gremien zentral.  

miiQuartier nimmt Politinserate neutral entgegen. Der Inhalt liegt zu 100% bei den Parteien.

Der Diamant rief nach Wartung
Was wird denn beim St. Jakob-Stadion am angebauten Wohnhaus gemacht? Diese Frage stellten sich 
sicher viele Bewohnerinnen und Bewohner.

Ein mobiler Schutztunnel, ein Kran und Arbeiter in atemberau-
bender Höhe regten an, sich zu fragen, was denn am «Jogge-
li» verändert wird? Nicht dem Fussballstadion, sondern dem 
Büro- und Wohnhaus galt dieser Aufwand. Die spezialisierte 
Firma Rytz AG aus Zunzgen erhielt den Auftrag, fünf defekte 
Fenstergläser zu ersetzen. Hauptsächlich ging es aber um die 

Abdichtung der Gebäudehülle. Die Mängel an den Fassaden-
elementen wurden mit neuen Aluminiumprofilen abgedeckt und 
neu verfugt. Wen wundert es, dass der ursprüngliche Fassaden-
bauer nicht mehr existiert? miiQuartier bedankt sich bei der 
Rytz AG für die eindrücklichen Bilder.  
� Text: Stephan Fluri/Fotos: © www.rytz.ch
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Sanierung der Hochhäuser an der Redingstrasse 
(Erlebnisbericht eines betroffenen Mieters)

Die Sanierung der 1968 erbauten Hochhäuser war ein logistischer Kraftakt für die Hausbesitzer/ �
Liegenschaftsverwaltung, die Bauleitung und nicht zuletzt auch für die Mieterschaft. Ein Dankeschön 
geht an die verantwortliche Liegenschaftsverwaltung, dass der Sanierung wegen keine Mietvertrags-�
kündigungen ausgesprochen wurden. Sämtliche Mieter durften in ihren Wohnungen verbleiben.

Anfang November letzten Jahres wurden die Mieter zu einem Infor-
mationsanlass zur Sanierung eingeladen. Angespannt versammelten 
sich zahlreiche Mieter, um sich anzuhören, was in den nächstfol-
genden Monaten auf die Mieter zukommen würde. Auskunft und 
Beratung erteilten der Bauherrenvertreter, der Leiter der Liegen-
schaftsverwaltung, eine Advokatin sowie der Bauleiter für Sanierung.

«Sanierungsumfang»
Zum Sanierungsumfang gehörten z.B. die komplette Hülle der 
Hausfassade samt Balkonen, Storen und Markisen, die Steigzo-
nen, Badezimmer und WC sowie die sogenannte Allgemeinzone: 
Treppenhaus, Korridor, Eingangshalle, die Briefkastenanlage so-
wie die Autoeinstellhalle. (Aufzählung ist nicht abschliessend.) 
Die Arbeiten für Bäder/WC und Steigschachtsanierung wurden 
bezüglich Zeitplanung in acht Bereiche unterteilt. Beginnend 
am 10. Januar dieses Jahres, sollten diese Sanierungsarbeiten 
bis zum 9. September andauern.

«Die heisse Phase»
Die für jeden Mieter einschneidendste Phase waren die acht 
Wochen ohne Bad und WC. Manche Mieter verblieben dennoch 

während dieser Wochen in ihren Wohnungen. Man wusste sich 
entsprechend zu organisieren. Der Autor überbrückte die «heisse 
Phase» in den Ferien sowie im nahegelegenen DASBREITEHOTEL 
(siehe miiQuartier-Ausgabe 2–22). 

Wohnsituation während der Sanierung
Die Eingriffe in die Gebäudesubstanz waren erheblich und ent-
sprechend auch der Lärm und die Schmutzentwicklung (trotz 
Staubschutzwänden). Die Wohnnutzfläche reduzierte sich wäh-
rend der «heissen Phase» auf das Wohn- und Schlafzimmer. Wei-
tere Einschränkungen waren zu gewärtigen für die Kernbohrun-
gen der Heizleitungen. Während der gesamten Bauphase musste 
die Wohnung zwischen 7.00 und 18.00 Uhr für Handwerker frei 
zugänglich sein. Lärmbedingt war an Ausschlafen ab 7.00 Uhr 
nicht mehr zu denken. Mieter, die trotz enormen Umtrieben in 
ihren Wohnungen blieben, benutzten gemäss genauer logisti-
scher Planung Bäder und Toiletten leer stehender Wohnungen, 
denn diese wurden während der gesamten Bauzeit nicht weiter-
vermietet. 
Temporäre Strom-, Wasser- und Heizungsunterbrüche waren zu 
gewärtigen. Küche und Waschküche waren mit Einschränkungen 
nutzbar.

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Ihre professionelle Spezialpraxis für Patienten mit  
LONG COVID – Symptomatik & deren  
ERFOLGREICHEN BEHANDLUNGEN

Spezialisiert auf:

LONG COVID – 
Symptomatik & deren  
ERFOLGREICHEN  
BEHANDLUNGEN

Leiden Sie nach einer Covid-19 Erkrankung an ausgeprägter 
Müdigkeit, Konzentrationsstörungen, Geschmacks- & Riech-
sinnverlust, etc., dann vereinbaren Sie direkt mit mir einen 
Termin. Als langjährige erfahrene Medizinerin, Psycho-
login & Naturärztin bin ich gerne für Sie da.

Einzigartig in Qualität und Leistung!

Gellertstrasse 140 • CH - 4052 Basel  
Tel./Fax: +41 61 312 20 29 

info@medpraxis-ibonvallat.ch 
www.medpraxis-ibonvallat.ch

Medizinische Psychologische 
Gesundheitspraxis & Heilpraxis

Isabelle Bonvallat

Ärztin Medizin, Psychologie & Naturheilkunde

Gellertstrasse 140 • CH - 4052 Basel • Tel./ Fax: +41 61 312 20 29 • www.medpraxis-ibonvallat.ch
info@medpraxis-ibonvallat.ch

Ihre Medizinische Ganzheitliche Heilpraxis
für Naturarztmedizin, Alternativ - &

Komplementärmedizin
am Bethesda Spital in Basel

Als langjährige erfahrene Medizinerin, Psychologin & Naturärztin 
behandle ich meine Patienten auf höchstem Niveau nach 
ausgewiesenen, professionellen, medizinischen & ganzheitlichen 
Behandlungsansätzen.

Verbinden Sie Schulmedizin, Psychologie & Naturheilkunde (inkl. 
Akupressur, etc.) und vereinbaren Sie direkt mit mir einen Termin. 
Ich bin gerne für Sie und Ihre Angehörigen da.

Professionalität und umfassende Betreuung
auf höchstem Niveau.

Einzigartig in Qualität und Leistung.
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Medizinische Psychologische 

Gesundheitspraxis & Heilpraxis
Isabelle Bonvallat

Ärztin Medizin, Psychologie & Naturheilkunde

Gellertstrasse 140 • CH - 4052 Basel • Tel./ Fax: +41 61 312 20 29 • www.medpraxis-ibonvallat.ch
info@medpraxis-ibonvallat.ch

Ihre Medizinische Ganzheitliche Heilpraxis
für Naturarztmedizin, Alternativ - &

Komplementärmedizin
am Bethesda Spital in Basel

Als langjährige erfahrene Medizinerin, Psychologin & Naturärztin 
behandle ich meine Patienten auf höchstem Niveau nach 
ausgewiesenen, professionellen, medizinischen & ganzheitlichen 
Behandlungsansätzen.

Verbinden Sie Schulmedizin, Psychologie & Naturheilkunde (inkl. 
Akupressur, etc.) und vereinbaren Sie direkt mit mir einen Termin. 
Ich bin gerne für Sie und Ihre Angehörigen da.

Professionalität und umfassende Betreuung
auf höchstem Niveau.

Einzigartig in Qualität und Leistung.
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Entschädigung für bauliche Umstände
Die Besitzerschaft der Häuser einigte sich auf ein moderates Ent-
schädigungsmodell. Da der Autor selbst Mieter ist, geht er nicht 
näher auf die Höhe der Entschädigung ein. Für den Fall, dass 
Mieter eine Kündigung des Mietverhältnisses vorzogen, räumte 
die Verwaltung verkürzte Kündigungsfristen ein. 

Unannehmlichkeiten am Rande des Geschehens
Die Mieterschaft hatte sich mit zahlreichen Unannehmlichkeiten 
und Entbehrungen abseits ihrer eigenen Wohnung abzufinden. 
So war z.B. geplant, den grossen Lift als «Baulift» und den klei-
nen Lift als Mieterlift zu nutzen. Niemand, weder Handwerker 
noch Mieter hielten sich je an diese Vereinbarung. Lange Warte-
zeiten vor den Aufzügen, permanente Betriebsausfälle infolge 
Überlastung waren die Folge. Die Bauleitung machte es zu ihrem 
erklärten Ziel, dank Reinigungsequipen Wohnungen, Lifte, Haus-
eingänge usw. stets sauber zu halten. Während der Wohnungs-
sanierung wurden Temperament und die Geduld der Mieter auf 
die Probe gestellt. 
Während Sie, liebe Leserinnen und Leser, diesen Erlebnisbericht 
konsumieren, sind die Wohnungssanierungen (mit Ausnahme der 
leer stehenden Wohnungen) abgeschlossen. Nun geht es daran, 
die Umgebungsarbeiten rund um die Häuser voranzutreiben. Da-
von werden sich alle Mieter und Quartierbewohner überzeugen 
können. Der neue Kindergarten, inmitten der vier Häuser einge-
bettet, wird ebenfalls zu gegebener Zeit seinem Zweck übergeben.
� Text/Fotos: Paul Wichert

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Willkommen im Café Zwischenhalt 
in der Casa Bethesda 

Kaffee, 
Kuchen und  
Kontakte



Ihr Gutschein 
Sie erhalten 50% Rabatt 
auf ein nicht-alkoholisches 
Getränk Ihrer Wahl. 

Das öffentliche Café Zwischenhalt in der ehrwürdigen  
Villa Burckhardt im Park des Bethesda Campus.

Das Café ist für die Bewohnerinnen und Bewohner im  
Quartier und alle, die sich auf dem Gelände  
aufhalten, Raum für gemütliches Zusammensein.

Öffnungszeiten
Montag  12:30 – 17:00 Uhr
Mittwoch  12:30 – 17:00 Uhr
Freitag  12:30 – 17:00 Uhr

Kontakt
Christian Gilgen, Leiter Casa Bethesda  

 +41 61 315 21 26 

 c.gilgen@bethesda-stiftung.ch
 bethesda.ch/casa-bethesda

Casa Bethesda    Gellertstrasse 156    4052 Basel 
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Studio Basel - Hardstrasse 33 -4052 Basel  
Studio Zürich – General-Wille-Strasse - 8706 Meilen  
@onmind_training.ch - onmind.ch  

Mit Sport die Gesundheit stärken  
 
Seit Anfang August ist in der neuen Überbauung «Livingframes», direkt an der Hardstrasse, 
das Unternehmen «Onmind» eingezogen. Die Gründer sind Sandra Berger und Adrian 
Oggenfuss, zwei studierte Sportwissenschaftler und beide im Gellert wohnhaft.  
 
Was genau macht Onmind? 
Sandra Berger: Mit Onmind nutzen wir die positiven Effekte von Sport und Bewegung auf 
unsere Gesundheit. Sport steigert die körperliche Fitness aber auch unsere 
Leistungsfähigkeit und das mentale Wohlbefinden werden 
gestärkt. Unser Angebot umfasst Personal Training, Sporttherapie, 
Group Fitness und Health Coaching, wobei wir diese oft auch 
miteinander kombinieren. 
 
Und wie funktioniert der Ansatz? 
Adrian Oggenfuss: Jeder Mensch und jede Lebenssituation sind 
einzigartig – deshalb gestalten wir auch das Training immer nach 
den persönlichen Umständen. Das Training soll auch Spass machen 
und da nicht jede Person die gleiche sportliche Tätigkeit liebt 
erarbeiten wir zusammen mit unseren Kundinnen und Kunden 
einen individuellen Plan.  
SB: Zudem ist es für uns ein zentrales Anliegen, die körperliche Gesundheit mit der mentalen 
zu verknüpfen. Im Coaching vertiefen wir diesen Aspekt ständig. 
 
Für wen ist das Training geeignet? 
AO: Das Training eignet sich für alle Personen die etwas Gutes für ihre Gesundheit machen 
möchten. Jung oder Alt, sportlich oder unsportlich spielt keine Rolle. Wir passen das Training 
immer den jeweiligen Voraussetzungen an.  
SB: Und natürlich auch für alle die sich eine enge und persönliche Betreuung im Training 
wünschen.   
 
 
Mer Informationen 
Onmind, Hardstrasse 33, 4052 Basel 
www.onmind.ch 
info@onmind.ch / 078 793 62 33  
 
 
 

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Langsames Wachstum im Schwarzpark
Das ehemalige Gärtnerhaus im Schwarzpark muss saniert werden und soll danach öffentliche Toiletten 
und ein kleines Café erhalten. Die Ausschreibung für dieses ist jedoch komplex und es zeichnet sich 
kein Betreiber ab.

Der Schwarzpark ist für die Anwohnerinnen und Anwohner zu einem 
rege genutzten Erholungsgebiet geworden. Die Ängste nach der 
Öffnung des Parks könnten die Hirsche darunter leiden sind nicht 
eingetroffen. Der Neue, abwechslungsreiche Spielplatz ist täglich 
umschwärmt und Kinder geniessen die vielen Möglichkeiten. Scha-
de nur, müssen sie für ihr kleines Geschäft hinter Bäume verschwin-
den, weil Toiletten fehlen. miiQuartier hat die Ausschreibungen für 
die Suche einer Betriebsorganisation für das Gärtnerhaus verfolgt. 
Die künftige Organisation soll den Betrieb des neuen einzurichten-
den Cafés sowie des Gärtnerhauses insgesamt sicherstellen. Das 
Bau- und Verkehrsdepartement startete 2021 ein öffentlich-se-
lektives Ausschreibungsverfahren, welches abgebrochen werden 
musste, weil kein Anbieter gefunden werden konnten. Wahrschein-
lich sind die komplexen Kriterien auch der Grund für das kleine 
Interesse und ein Bewerber hat sich nach seinem Zuschlag wieder 
zurückgezogen. Beworben hatte sich auch der Verein Gärtnerhuus, 
welcher die nötigen Eignungskriterien nicht erfüllt hat. Das um-
fangreiche Ausschreibungsverfahren mit einer beteiligten Auslo-
bungskommission – dieser gehörten nebst diversen Ämtern auch 
die Quartiervereine an – musste in der Folge abgebrochen werden. 

Nun startet das Bau- und Verkehrsdepartement ein neues Verfahren, 
den Zuschlag im freihändigen Verfahren ohne Auslobungskommis-
sion zu vergeben. Der langjährige Nutzer des Gärtnerhauses Verein 
Gärtnerhuus ist nach wie vor als Betriebsorganisation interessiert 
und nimmt am Verfahren weiterhin teil. Allerdings kann dieser noch 
nicht alle Auflagen erfüllen und braucht externe Partner. Folgende 
Eignungskriterien sind zu erfüllen: Erfahrung im Betrieb eines kul-
turellen Treffpunkts und im Führen eines Cafés. Damit der Verein 
die nötigen Kriterien erfüllt, wurden Optionen aufgezeigt wie z.B. 
eine Bietergemeinschaft mit einem erfahrenen Gastronomen zu 
gründen. Der Entscheid ist auf Ende Jahr geplant und die Sanie-
rung des Gärtnerhauses muss bis im Januar 2024 fertig gestellt 
sein. Aus Erfahrung ist ein Gastronomiebetrieb sinnvoll, um nebst 
einem gemütlichen Verweilen auch gewisse Ordnungsauflagen zu 
garantieren. Für das neue Café ist eine Fläche von rund 41 m2 aus-
geschieden. Zwischenzeitlich ist noch ein Problem aufgetaucht, 
das den naheliegenden Anwohnerinnen und Anwohner schwer auf 
dem Magen liegt. Es geht um den Entscheid der Stadtgärtnerei zu-
künftig den Schwarzpark nicht mehr abzuschliessen in der Nacht. 
Der NQB Breite-Lehenmatt hat sich der Sache angenommen und 
zu einem Treffen mit dem zuständigen Amt aufgerufen. Daraufhin 
kam eine Kommission zusammen mit Vertretern und Vertreterinnen 
des Baudepartements, der Stadtgärtnerei, dem Erlen Verein und 
der beiden Quartiervereine Gellert und Lehenmatt. Nicht alle sehen 
eine Schliessung als nötig, der NQV Breite-Lehenmatt hält aber an 
seiner Forderung fest, um nicht einer neuen Alkohol- und Drogen-
szene Tür und Tore zu öffnen. Ein Entscheid ist noch ausstehend.     
� Text: Stephan Fluri/Foto: © Baudepartement Basel-Stadt Planung Café und Toiletten

Parks öffnen – so die Idee
Das Baudepartement und die Stadtgärtnerei planen, sämtliche Parks in Basel-Stadt in der Nacht nicht 
mehr zu schliessen. Widerstand regt sich.

In unserem Quartier betrifft das den Schwarzpark und den Ro-
senfeldpark. Im Rosenfeldpark nutzen bereits viele Jugendliche 
die Öffnung und geniessen bis in die tiefe Nacht laute Musik. 
Die Informationstafeln mit der Ruheverordnung von 22.00 bis 
07.00 Uhr werden ignoriert. Kommt es zu einer Anzeige durch 
Anwohnerinnen und Anwohner, verhängt die Polizei eine 14-tä-
gige Verwarnung. Wird diese nicht eingehalten, gibt es beim 
nächsten Mal eine Busse von Fr. 300.—. Macht eine nächtliche 
Öffnung wirklich Sinn? Das Baudepartement ist der Meinung, dass 
eine Schliessung einen enormen Aufwand bedeutet. Wird diese 
durch Personen vorgenommen, mag das auch stimmen. Allerdings 
sollten in unserem Zeitalter technische Möglichkeiten genutzt 
werden können, die praktisch aufwandslos zu betreiben sind. Die 
Erfahrungen am Birsköpfli haben es gezeigt: Ist einmal eine Alko-

hol- und Drogenszene etabliert, dauert es Jahre und kostet viel 
Aufwand, um diese wieder loszuwerden. Eine gute Idee scheint 
es miiQuartier zu sein, einen runden Tisch einzuberufen, damit 
Betroffene und Ämter die Idee der Öffnung diskutieren können. 
So ist auch gewährleistet, dass die Faust im Sack zu schwitzen 
beginnt.� Text: Stephan Fluri/Foto: © Baudepartement Basel-Stadt 

Rosenfeldpark
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Mein Freund, der Baum…
Du fielst heut früh, ich kam zu spät
Du wirst dich nie im Wind mehr wiegen
Du musst gefällt am Wege liegen
(Ausschnitt aus dem gleichnamigen Lied von Alexandra)

Am 20. Juli ging ein heftiges Unwetter über Basel nieder, wel-
ches auch unserem Quartier einiges an Kleinholz bescherte. Am 
Hardrain (Querstrasse der Gellertstrasse) z.B. stürzte ein Baum 
direkt auf die Strasse, was eine stundenlange Sperrung zur Folge 
hatte. Anwohner machten sich unmittelbar danach zusammen 
mit der Milizfeuerwehr Basel an die Arbeit, die Strasse bald-
möglichst für den Durchgangsverkehr freizuschaffen. Der Einsatz 
dauerte bis in die Nacht hinein. Allen Beteiligten sei an dieser 
Stelle herzlich gedankt.
Der Baum war wohl erkrankt, ansonsten er das zwar heftige Un-
wetter überlebt hätte. Jeder Verlust eines stolzen alten Baums 
verursacht dem Menschen ungute Gefühle. Könnte er sprechen, 
hätte er sicherlich einiges zu erzählen. So passt Alexandras Lied 
doch hervorragend zum Schicksal dieses Baumes.
� Text/Fotos: Paul Wichert

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Kägenhofweg 8 | 4153 Reinach |  061 711 86 16

20%
 

Auf alle Polstermöbel,

Relaxsessel 

und Schlafsofas !
moebel-roth.ch
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Die Rotbuche – 
bereits zum zweiten Mal Baum des Jahres

Jedes Jahr wird ein Baum zum Baum des Jahres erklärt. Letztes Jahr war es die Stechpalme. In diesem 
Jahr ist es die Rotbuche mit dem botanischen Namen: Fagus sylvatica. Die Schweiz richtet sich hierbei 
nach dem Entscheid der deutschen Stiftung «Baum des Jahres».

Ob Sie jetzt wohl den richtigen Baum vor Ihrem inneren Auge 
sehen? Die Rotbuche wird wegen ihres Namens oft verwechselt, 
weshalb ich das weitverbreitete Missverständnis aus dem Weg 
räumen möchte: Die Rotbuche ist nicht die Buche mit den roten 
bis schwarzroten Blättern, die oft in grossen Gärten, Parks oder 
auf Friedhöfen zu sehen ist. Jener attraktive Baum ist nämlich 
die Blutbuche, eine kultivierte Variation der Rotbuche.
Die grünblättrige Rotbuche hat eine leicht rötliche Rinde und ist 
eine der wertvollsten Laubbaumarten der Schweiz. Sie kommt 
hauptsächlich in unseren Wäldern vor, ist aber auch als Hecke be-
liebt und geeignet, weil sie schnittverträglich ist. Ihr Blätterkleid 
zeigt sich im Frühling relativ spät: Es ist dann zuerst zartgrün mit 
einem seidenen Schimmer, wird im Sommer glänzend dunkelgrün 
und färbt sich im Herbst rotbraun. Die Blätter bleiben meist bis 
lang in den Winter an den Zweigen haften. 
Der Name «Rotbuche» hat seinen Ursprung übrigens nicht vom 
roten Herbstlaub, sondern von der leicht rötlichen Holzfarbe. 
Mit einem Alter von bis zu 300 Jahren gehören Rotbuchen im 
europäischen Vergleich zu den überdurchschnittlich alt werden-
den Bäumen. Aufgrund seiner Beschaffenheit – es ist ein hartes 
Holz – wird es beim Möbelbau, für Fussböden und Treppen, aber 
auch für Küchenutensilien und Spielzeug verwendet.
Wie beliebt die Rotbuche, oder kurz Buche genannt, ist, zeigt 
unter anderem, dass dieser Baum schon 1990 einmal zum Baum 
des Jahres erkoren wurde. Aber auch, dass es mehrere Hundert 
geografische Ortsbezeichnungen mit dem Wort Buche gibt. Ei-
nige Beispiele sind Buchwald, Buchweid, Buchmatt, Buchacker, 
Buchberg, Buchegg usw.
Die Rotbuche wurde nicht zufällig zum «Baum des Jahres 2022» 
gewählt: Er symbolisiert den Zwiespalt zwischen Verzweiflung 
und Hoffnung in der Klimakrise: Er kann sowohl an sonnigen als 
auch an schattigen Standorten sehr gut wachsen.
Wir haben mit Marco Hug, dem Baumpflegespezialisten bei der 
Stadtgärtnerei Basel-Stadt, gesprochen. Wir wollten unter an-
derem wissen, was die ungewohnt langanhaltende Hitzeperiode 
mit den Bäumen macht. 
«Altbäume machen im trockenen Sommer bei den Rotbuchen 
speziell grosse Sorgen; sie verlieren durch die Hitze das Laub, 
bekommen rasch Sonnenbrand, was heisst, dass die Blätter ver-
brennen. So gibt es Bäume, die innerhalb von drei Monaten 
komplett ausgedörrt waren. Nur ein paar wenige davon werden 
sich erholen.»
Im Wald entwickeln sich Jungbäume nur dann richtig, wenn ein 
Altbaum über ihnen verschwindet. Erst dann bekommen sie ge-
nügend Licht, sind – und das ist ein Vorteil – auch lange vor 
ungünstigen Witterungen geschützt. Eine ausgewachsene Buche 
verdunstet pro Tag rund 400 Liter Wasser. Weiss man das, erahnt 
man die Folgen des zu Ende gehenden Sommers.

Die Stadtgärtnerei hat zum Tag des Baumes des Jahres 2022 
in der Anlage beim Dalbetor direkt neben der ausgewachsenen 
Rotbuche im April eine vier Meter hohe Jungpflanze gesetzt. Nun 
hofft man, dass dieser junge Baum gut gedeiht. Jeder frisch ge-
pflanzte Baum macht nämlich zuerst einen Pflanzschock durch. 
Allerdings ist man davon überzeugt, dass junge Bäume ein gutes 
Potenzial haben. Man weiss, dass besonders bei dieser Gattung 
genetische Anpassungen möglich sind. Somit können sie sich, im 
Gegensatz zu den alten Bäumen, an das hiesige Klima anpassen. 
«Hoffen wir nur», sagt Marco Hug, «dass dieser Prozess nicht zu 
lange dauern wird».
Auch bei uns im Quartier 4052 finden wir einige Rotbuchen. Zum 
Beispiel im Schwarzpark, im Rosenfeldpark und im Christoph 
Merian Park (beide unweit der Nauenstrasse) und eben beim 
Dalbetor.� Text/Foto: Rita Rüedi-Anderman
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Aufrichte-Fest des Neubaus an der Birsstrasse
An der Birsstrasse 180 –192 erstellt die EBG in drei Etappen über 40 neue Wohnungen. �
Vor zwei Monaten konnte man die Aufrichte feiern.

In der ersten Ausgabe dieses Jahres haben wir in unserem Ma-
gazin die Eisenbahner Genossenschaft beider Basel und deren 
Ziele vorgestellt. Dies aus Anlass des attraktiven Neubaus, der im 
Lehenmattquartier entsteht. Sie erinnern sich vermutlich noch 
an die Wohnhäuser, die dem Projekt an der Birsstrasse weichen 
mussten.
Im jetzigen Neubau entstehen hochwertige Genossenschafts-
wohnungen mit einem flexiblen Wohnangebot und Gemein-
schaftsräumen. Die EBG setzt ihre Tradition fort, indem sie in 
dieser Überbauung nicht nur attraktive und zahlbare Wohnungen 
erstellt, sondern auch einen hohen Anteil an gemeinsam ge-
nutzten und quartierbezogenen Flächen anbietet. Die Bauarbei-
ten verlaufen planmässig. Die sechs Stockwerke des Rohbaus, die 
Untergeschosse sowie ein Teil der Obergeschosse sind fertig. Nun 
werden die Betonarbeiten abgeschlossen. Zudem wird bald ein 
Mockup erstellt. Es dient dazu, die Materialien und Farben auszu-
suchen und aufeinander abzustimmen, die für die Fassade geplant 
sind. Wir sind gespannt.� Text: Rita Rüedi-Anderman

Ein Blick aus dem Innenhof auf die sechs Stockwerke.

Bauherrenvertreter Jan Borner begrüsst die Anwesenden 
im 2. Stockwerk der Baustelle. 

AUFFALLEND MEHR…
ÜBERDACHUNG   CARPORTS   PERGOLAS

Wahl Glas- und Metallbau AG    4410 Liestal    T 061 926 90 20    info@wahl-ag.ch    www.wahl-ag.ch

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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24. 
Sept. 

10–16 Uhr

Über 40 Organisationen präsentieren in der 
Markthalle Basel ihre Angebote für 
die Generation 55+.
www.marktplatz55.ch

Thema 2022 

Einsam, 
zweisam, 
gemeinsam

Eine Vielzahl  
der Aussteller hat  
spezielle Angebote, 
um der Einsamkeit 
entgegenzuwirken. 

Kommen Sie  
vorbei!

Kompostieren vor Ort
Die Herren Andy, Tarik und Jan (vlnr) betreiben ehrenamtlich, 
aber mit viel Freude eine Kompostieranlage bei der Breite-Mat-
te. Die Annahmezeiten sind jeweils Montag zwischen 18.00 und 
18.15 Uhr (ausser an Feiertagen). Auch wenn Kompostieren heu-
te im Trend ist, kostet es viel Arbeit und Leidenschaft. Grund 
genug, das Angebot zu unterstützen und zu nutzen.
� Text: Stephan Fluri/Foto: © Kompostverein Breite Drei Männer im Kompost

2

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Teller statt Tonne
In unserem Quartier steht beim Breite Kiosk seit Kurzem ein gelbes Häuschen mit der Aufschrift �
«Madame Frigo». Darin befindet sich ein Kühlschrank, der von Privathaushalten benutzt werden darf.

Doch wofür genau? Bevor wir diese Frage beantworten, müssen 
wir zuerst erklären, dass in der Schweiz rund 2,8 Mio. Tonnen 
Lebensmittel weggeworfen werden.
Doch wieso kommt es so weit? Viele Lebensmittel werden schon 
in der Produktion oder in den Läden entsorgt. Doch leider auch 
sehr oft in den Privathaushalten.
Wer kennt es nicht? Man geht spontan ins Restaurant oder wird 
eingeladen und der Wocheneinkauf gammelt vor sich hin. Leider 
endet diese Geschichte für die Lebensmittel immer im Abfall oder 
auf der Kompoststelle.
Aber damit ist jetzt Schluss. Der gemeinnützige Verein mit Sitz 
in Luzern hat Madame Frigo ins Leben gerufen, um dem Food 
Waste in Privathaushalten den Garaus zu machen.

Wer darf wann die Kühlschränke nutzen?
Die Kühlschränke stehen allen rund um die Uhr offen. Du darfst 
Lebensmittel bringen, aber auch holen.

Gibt es Regeln?
Ja, die gibt es. Erlaubt sind Obst, Brot und Gemüse und verschlos-
sene Produkte, die das Verbrauchsdatum nicht erreicht haben.
Nicht erlaubt sind Alkohol, Fleisch, Fisch und geöffnete oder 
verarbeitete Produkte.

Fazit
Innovative Idee mit grosser Wirkung und ein weiterer Schritt für 
eine Schweiz, die bewusst mit Ressourcen umgeht und als Vorbild 
eine bedeutende Rolle einnimmt.� Text: Jasmin Schreyer

travel to wow.

edelline ag | Bläuacker 4, 3098 Köniz | +41 31 978 00 00
info@edelline.ch | www.edelline.ch

Strandferien nah und fern, Städtetrips, aktive Erholung in der 
Natur oder Genuss und Kultur – lassen Sie sich von unseren 
einzigartigen Reisen inspirieren.

Möchten Sie individuell verreisen – oder nur einen Flug 
buchen? Wir beraten Sie gerne persönlich an unserem 
Standort im Herzen von Köniz, am Telefon oder online.

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Aus Manuelas Backstube …
Birnenkuchen mit Crème fraîche

Springform 24 cm Durchmesser

Für 12 Stück
Backpapier für den Formenboden
Butter für den Rand

Teig:
125 g	 Butter, weich
125 g	 Zucker
1 Msp.	Salz
2	 Eier
80 g	 gemahlene Haselnüsse
175 g	 Mehl
1 TL	 Backpulver
3	 reife Birnen, z.B. Conference, 
	 geschält, halbiert, Kerngehäuse 
	 entfernt

Guss:
250 g	 Crème fraîche
75 g	 Zucker
2	 Eier
1	 Eigelb

Zubereitung:
1. Teig; Butter rühren, bis sich Spitzchen bilden. Zucker und 
Salz dazurühren. Eier beifügen und rühren, bis die Masse hell 
ist. Nüsse daruntermischen. Mehl und Backpulver dazusieben 
und darunterrühren.
2. Teig in der vorbereiteten Form verstreichen, den Rand ca. 3 cm 
hochziehen, kühl stellen.
3. Birnen auf der Wölbung mehrmals übers Kreuz einschneiden, 
so dass kleine Quadrate entstehen. Mit der Wölbung nach oben 
auf den Teig legen.
4. Guss; Zutaten verrühren, zwischen die Birnen giessen.
5. Im unteren Teil des auf 180 °C vorgeheizten Ofens 50–55 Mi-
nuten backen.

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.

Hier bieten wir eine innovative  
Art des Wohnens für ältere 
Menschen: Halb privat und halb 
gemein schaft lich. Ideal, wenn  
Sie weiterhin selbst bestimmt,  
aber nicht mehr allein wohnen 
möchten und sich Unterstützung 
im Alltag und professionelle 
Services nach Mass wünschen. 

Unser Rundum-Service-Paket

– Eigenes Studio mit Kitchenette und Bad
– Nutzung der Gemeinschaftsräume
– Mahlzeiten inklusive
–  Betreuungsperson tagsüber im Haus
– Diverse Anlässe und Aktivitäten
– 24h-Notrufbereitschaft
– Reinigung und Hauswartung
– Heiz-, Strom- und Nebenkosten
– Hausratversicherung

Unbeschwert und selbstbestimmt wohnen –  
auf dem neuen Westfeld-Areal entsteht ein bunt 
gemischtes und rundum nachhaltiges Quartier. 

Bürgerspital Basel, BSB Wohnen mit Service Westfeld 
Im Westfeld 30, 4055 Basel, Telefon +41 61 326 77 00, birgit.nitsche@bsb.ch, www.bsb.ch/westfeld
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Parodontose oder Parodontitis?

Der medizinisch korrekte Fachbegriff für die bakterielle Entzün-
dung des Zahnbettes lautet «Parodontitis». Die Endung «-itis» 
steht für entzündliche Erkrankungen.
Bei der Parodontitis handelt es sich um eine bakterielle Ent-
zündung des Gewebes, das den Zahn umgibt. Dazu zählt neben 
dem Zahnfleisch auch der Knochen.
Im Erwachsenenalter ist Parodontitis die häufigste Ursache für 
Zahnverlust. Zudem weiss man heute, dass sich eine Parodontitis 
auch negativ auf die Allgemeingesundheit auswirken kann.
Bleibt die Erkrankung unbehandelt, wird durch die chronische 
Entzündung zunehmend Gewebe abgebaut. Das Zahnfleisch geht 
zurück, die Entzündung greift auf den Kieferknochen über und 
führt dazu, dass die Zähne sich lockern und ausfallen. Das Heim-
tückische an der Erkrankung ist, dass sie den Betroffenen meist 
keine Schmerzen bereitet. So verschlimmert sie sich meist unbe-
merkt. Je früher aber eine Parodontitis erkannt wird, desto besser 
kann dem Fortschreiten der Erkrankung entgegengewirkt werden.
Bleibt die Erkrankung unbehandelt, drohen nicht nur Zahnfleisch-
rückgang, freiliegende Zahnhälse und der Verlust von Zähnen. 
Heute weiss man, dass eine Parodontitis auch zur Gefahr für die 
Allgemeingesundheit werden kann. Die Streuung von Bakterien 
kann zum Beispiel das Risiko für Herzinfarkt, Lungenentzündung 
und Diabetes mellitus erhöhen. Zudem steigt bei Schwangeren 
mit einer unbehandelten Parodontitis die Gefahr für Komplika-
tionen. Umso wichtiger ist es, dass die Erkrankung frühzeitig 
erkannt und richtig behandelt wird. Je früher die Diagnose ge-
stellt wird, desto besser lässt sich die Parodontitis behandeln 
und zum Stillstand bringen. Als Spezialisten auf diesem Gebiet 
beraten wir Sie gerne.� Text/Foto: Eosclinic

Eosclinic
Gellertstrasse 148
4052 Basel
061 666 66 53
info@eosclinic.ch

miiZahnarzt

Kinder laufen für Tiere –  
Sponsorenlauf zum 125-Jahr-Jubiläum

Am Freitag, 30. September 2022, ab 14 Uhr führt die Stiftung TBB 
Schweiz mit ihrem Tierheim an der Birs anlässlich des 125-jäh-
rigen Jubiläums der Organisation und des Welttierschutztages 
zugunsten von Tieren in Not einen Sponsorenlauf am Birsköpfli 
durch (bei schlechtem Wetter in der St. Jakobshalle). 
Kinder können mit jeder gelaufenen Runde Spendengelder für 
die Tiere im Tierheim sammeln. Die Laufstrecke beträgt knapp 
200 m. Während der maximalen Laufzeit von 20 Minuten kann 
die Strecke beliebig oft absolviert werden. 
Prominente Unterstützung gibt es durch die Tierheim-Botschaf-
ter Salomé Jantz, David Bröckelmann und Tatjana Pietropaolo. 
Zudem wird der Sponsorenlauf mit einer Preisverleihung abge-
rundet. 
Alle Details, das Anmeldeformular und die Laufkarte finden sich 
auf: www.tbb.ch/sponsorenlauf.
� Text/Foto: Stiftung TBB Schweiz/Tierheim an der Birs

miiDier

miiInserat

KLEININSERAT
Vom Quartier fürs Quartier:

1-Zimmer-Wohnung mit einfacher Betreuung

Rollstuhlgängig und möbliert  
Betreuung ca. 1 Std./Tag. Preis bis Fr. 1 500/M.

Prioritär im Quartier: 078 422 96 74
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Quartiertreffpunkte Basel gewinnen Basler Preis  
für sozialen Zusammenhalt

Die Quartiertreffpunkte sind Orte der Begegnung für die Quar-
tierbevölkerung – unabhängig von deren kultureller, sprachlicher 
oder sozialer Herkunft. Ihre Angebote sind vielfältig und auf die 
Bedürfnisse der Menschen in den Quartieren ausgerichtet: Hier 
treffen sie sich, tauschen sich aus, verwirklichen sich in Projekten 
und holen sich Unterstützung. Die Quartiertreffpunkte leisten ei-
nen Beitrag dazu, dass Menschen in ein soziales Netz eigebunden 
sind, und stärken das Miteinander und die Teilhabe. Der Basler 
Preis für sozialen Zusammenhalt wird jährlich von der Christoph 
Merian Stiftung in Kooperation mit der Evangelisch-reformierten 
und der Römisch-Katholischen Kirche Basel-Stadt und der Novartis 
vergeben. Er ist seit diesem Jahr neu mit CHF 20 000.– dotiert.
� Roland Frank, Stv. Abteilungsleiter und Fachstellenleiter

Guten Tag,
Sie haben in der letzten Ausgabe einen Bericht über die Sa-
nierung der Häuser am Albanteich geschrieben und dabei dazu 
aufgerufen, eigene Erfahrungen mitzuteilen. Hier meine Rück-
meldung:
Als Mieter, der während der ganzen Sanierung in der Wohnung 
blieb, habe ich einen interessanten Einblick ins Bauwesen er-
halten. Ich habe gesehen, unter welchem Zeitdruck die Arbeiter 
– aus vielen europäischen Ländern – stehen und dennoch im 
Umgang mit den Mietern freundlich waren. Ohne die Ausländer 
wäre die Sanierung immer noch im Anfangsstadium.
Unverständlich ist ein Entscheid der Eigentümer, die durch BeVe 
Immobilien vertreten werden: Im Wohnzimmer und dem offen an-
grenzenden Esszimmer wurden je zwei Heizungsrohre aus Chrom-
stahl von der Decke bis zum Boden mit entsprechenden Befesti-
gungen montiert. Wohn- und Esszimmer haben nun mit diesen 
Chromstahlrohren einen äusserst gewöhnungsbedürftigen Touch 
einer Industriehalle. Bei den total sanierten Wohnungen wurden 
die Heizungsrohre aus Chromstahl im Farbton der Wand gestrichen, 
bei den teilsanierten Wohnungen der langjährigen Mieter nicht. 
Auf Anfrage gab es keine Begründung seitens der Eigentümer-
schaft. Es wäre wahrscheinlich auch schwierig gewesen zu begrün-
den, weshalb solch minimale Kosten im Sanierungsbudget keinen 
Platz haben sollen. Der «Wohnlichkeitseffekt» der teilsanierten 
Wohnungen der langjährigen Mieterschaft wäre mit gestrichenen 
Heizungsrohren aber gross gewesen!� Herbert Bodenmann

miiStadt miiLääserbrief

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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Breite-Apotheke AG Andy Weiss · Zürcherstr. 97 · 4052 Basel · Tel. 061 319 98 98 · Fax 061 319 98 90 · www.breite-apotheke.ch
Montag bis Freitag 9.00 bis 18.30 Uhr durchgehend geöffnet, Samstag 9.00 bis 12.30 Uhr

VITAMINE IN DER ERNÄHRUNG
Unser Körper kann Vitamine und Spurenelemente nicht selber 
produzieren aber um gesund und leistungsfähig zu bleiben,  
brauchen wir täglich eine gewisse Menge davon. Die meisten 
Vitamine nehmen wir über unsere tägliche Nahrung auf. Deshalb 
ist es so wichtig, dass wir auf eine abwechslungsreiche und  
ausgewogene Ernährung achten. Doch was heisst das eigentlich?

Hierzu ein paar Tipps:

–  Einige Vitamine reagieren sensibel auf Hitze, Licht oder Sauer-
stoff. Deshalb sollte man Nahrungsmittel grundsätzlich scho-
nend zubereiten (z.B. mit Dampfgarer)

–  Täglich 2 Portionen Früchte und 3 Portionen Gemüse sollten  
auf Ihrem Speiseplan sein (eine Portion entspricht etwa einer 
Hand voll)

–  Kochen Sie wann immer möglich frische Lebensmittel. Naturbe-
lassene Tiefkühl-Produkte können eine gute Alternative sein.

–  Gewisse Vitamine sind fettlöslich, was heisst, dass der Körper 
diese nur in Kombination mit Fett aufnehmen kann. Also kom-
binieren Sie ihre Rohkost wie auch ihr gekochtes Gemüse immer 
mit etwas kaltgepresstem hochwertigem Oel.

–  Tun Sie Ihrem Körper Gutes und verzichten sie weitgehend auf 
Fertigprodukte und Fastfood. Diese sind durch die vielen Ver-
arbeitungsschritte ohne grossen Nährwert, enthalten oft zu viel 
Fett und sind meist zuckerhaltig.

–  Falls sie sich vegan oder vegetarisch ernähren möchten, ziehen 
Sie Fachpersonen zur Beratung hinzu, um möglichst umfassen-
de Informationen bezüglich des täglichen Bedarfs an Vitaminen 
und Spurenelementen zu erhalten und so einem Mangel vor-
zubeugen. Gerne beraten wir Sie zu Produkten speziell für die 
vegane Ernährung, um Mangelerscheinungen vorzubeugen.

Wir sind bei Fragen gerne für Sie da, Ihr Breite-Apotheken Team

BREITE-APOTHEKE

Das Team der Breite-Apotheke

Lia GiamboniClaudia Hoog Corinne Guye

Imma Lanzetta Miriam Contich

Manuela Rutschmann

Sibylle Bitterli

Melisa GüneyAndy Weiss

Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen

Nebahat Özgü

MÜDE, 
weil alles auf deinen  
Schultern ruht?

Für anspruchsvolle Zeiten 
Bei Ermüdung und beanspruchtem 
Immunsystem

Vitamin B12 trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel und zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei. Vitamin C und D tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei.  
Eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung sowie eine gesunde Lebensweise sind 
wichtig für die Gesundheit. 1 Brausetablette/Tablette täglich.
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miiQuartier ging zweimal den Bach ab
Der enorme Aufwand und die hohen Produktionskosten verlangen dem Redaktionsteam und dem 
Vorstand des Neutralen Quartiervereins Breite-Lehenmatt mehr ab, als ehrenamtlich verträglich ist. 
Laufend werden darum neue Wege diskutiert, um das Sprachrohr der Bewohnerinnen und Bewohner �
im 4052 weiter erscheinen lassen zu können. 

Die Christoph Merian Stiftung verteilt mehrmals pro Jahr Geld-
beträge in den Bereichen Soziales und Kultur. Diesen Monat er-
hielten so 13 Projekte rund Fr. 641 500.–, davon stammen Fr. 
197 000.– von der Bürgergemeinde und der Rest aus dem vom 
Regierungsrat genehmigten Förderprogramm. CMS beteiligt sich 
an folgenden Institutionen: Fr. 80 000.– Verein Bindungshaus, 
Fr. 65 000.– Verein Reactor, Fr. 80 000.– Verein Colorkey, Fr. 
24 000.– Familien-, Paar und Erziehungsberatung, Fr. 16 000.– 
Verein SichtBar für einen Bücherschrank, Fr. 16 000.– WERT!Stät-
te GmbH für eine Küche, Fr. 133 500.– Stiftung Martinskirche für 
eine Tonanlage, Fr. 137 000.– weitere.
Grund genug, auch für miiQuartier eine Unterstützungseingabe 
zu machen. Ist das Magazin doch zu 100% gewinnlos und ehren-
amtlich hergestellt und widerspiegelt das Geschehen im ganzen 
4052. Völlig neutral und vor allem am Puls der Anwohnerinnen 
und Anwohner. Leider wurde unser Gesuch mit einfachen Worten 
abgelehnt.
Zusammenschluss mit dem Quartierkurier ist jederzeit auch 
ein Thema. Nach dem Wechsel der Redaktionsleitung ging mii-
Quartier auf die Redaktion zu und liess das Interesse an einem 
erneuten Zusammenschluss verlauten. Vor ein paar Jahren wurde 
dieses Magazin, entstanden aus den jahrelangen Publikationen 
des NQV Breite-Lehenmatt, des zweitältesten NQV Basel-Stadt 
(1885) vom NQV St. Alban-Gellert übernommen. Ehrenamtlich 

zwei Quartiermagazine mit so grosser Auflage zu produzieren, 
macht grundsätzlich keinen Sinn. Allerdings muss eine faire Auf-
teilung pro Quartierteil gewährleistet sein. miiQuartier ist sehr 
gerne kompromissbereit, kann es sich aber nicht erlauben, auf 
die Knie zu gehen, um die vielen Leserinnen und Leser nicht zu 
enttäuschen. Nach mehreren Gesprächen und dem Vorschlag vom 
Quartierkurier, uns einfach eine eigene Seite zur Verfügung zu 
stellen, ist die Bemühung leider gescheitert.  
� Text: Stephan Fluri/Foto: © Kevin Fluri

Zweimal gescheitert

Dein Quartierladen ist immer für Dich da…

…sei Du da für Deinen Quartierladen

Spar Supermarkt Gjergjaj & Co, Birsstrasse 200, 4052 Basel
Tel. 061 312 56 40 Email: basel.birsstrasse@spar.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 19.00 Uhr
Samstag 08.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 09.00 – 18.00 Uhr

Aktuell 
mit der 

grössten
Raclette-
Vielfalt 

direkt vom: 
„Chäser“

Wir bitten Sie unsere Inserenten bei Ihrer Entscheidung zu priorisieren.
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VITAMINE IN DER ERNÄHRUNG
Unser Körper kann Vitamine und Spurenelemente nicht selber 
produzieren aber um gesund und leistungsfähig zu bleiben,  
brauchen wir täglich eine gewisse Menge davon. Die meisten 
Vitamine nehmen wir über unsere tägliche Nahrung auf. Deshalb 
ist es so wichtig, dass wir auf eine abwechslungsreiche und  
ausgewogene Ernährung achten. Doch was heisst das eigentlich?

Hierzu ein paar Tipps:

–  Einige Vitamine reagieren sensibel auf Hitze, Licht oder Sauer-
stoff. Deshalb sollte man Nahrungsmittel grundsätzlich scho-
nend zubereiten (z.B. mit Dampfgarer)

–  Täglich 2 Portionen Früchte und 3 Portionen Gemüse sollten  
auf Ihrem Speiseplan sein (eine Portion entspricht etwa einer 
Hand voll)

–  Kochen Sie wann immer möglich frische Lebensmittel. Naturbe-
lassene Tiefkühl-Produkte können eine gute Alternative sein.

–  Gewisse Vitamine sind fettlöslich, was heisst, dass der Körper 
diese nur in Kombination mit Fett aufnehmen kann. Also kom-
binieren Sie ihre Rohkost wie auch ihr gekochtes Gemüse immer 
mit etwas kaltgepresstem hochwertigem Oel.

–  Tun Sie Ihrem Körper Gutes und verzichten sie weitgehend auf 
Fertigprodukte und Fastfood. Diese sind durch die vielen Ver-
arbeitungsschritte ohne grossen Nährwert, enthalten oft zu viel 
Fett und sind meist zuckerhaltig.

–  Falls sie sich vegan oder vegetarisch ernähren möchten, ziehen 
Sie Fachpersonen zur Beratung hinzu, um möglichst umfassen-
de Informationen bezüglich des täglichen Bedarfs an Vitaminen 
und Spurenelementen zu erhalten und so einem Mangel vor-
zubeugen. Gerne beraten wir Sie zu Produkten speziell für die 
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Wir sind bei Fragen gerne für Sie da, Ihr Breite-Apotheken Team
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Ihre Gesundheit liegt  
uns am Herzen

Nebahat Özgü

MÜDE, 
weil alles auf deinen  
Schultern ruht?

Für anspruchsvolle Zeiten 
Bei Ermüdung und beanspruchtem 
Immunsystem

Vitamin B12 trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel und zur Verringerung von Müdigkeit und 
Ermüdung bei. Vitamin C und D tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei.  
Eine abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung sowie eine gesunde Lebensweise sind 
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Schon gehört? 
 

•  Digitales Mini-Hörgerät ab CHF 495.– 
•  Gratis Hörtest und 3 Tage Probe tragen 
•  Telefonische Terminvereinbarung      
                  unter 061 319 98 98 

 
 
 
 
 
 
 
 

Zürcherstrasse 97  4052  Basel 
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          GUTSCHEIN 
      im Wert von CHF 5.95 für einen Blister 
               Hörbatterien A 312 
           mit 6 Stück für Hörgeräteträger         
                          (solange Vorrat) 
                  

 

 

 

 

 



Diese Angaben dienen ausschliesslich Werbezwecken. Für die Strategiefonds verweisen 
wir auf den Prospekt und die wesentlichen Anlegerinformationen auf www.bkb.ch.

Jetzt mit Einzahlen starten:
bkb.ch/kinder

Mit unserer Anlagelösung Nachhaltig können Sie mit kleinen Beträgen 
Grosses erreichen. Stellen Sie frühzeitig die Weichen für die Zukunft Ihrer 
Kinder, Enkel und Gottenkinder – sie werden es Ihnen danken.

Plüschtier Flip – unser 

Geschenk zur Eröffnung

Ellas Architekturstudium
Bereits ab 20 CHFpro Monat


